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der Se1itenzahl Weıter werden S1N Bıbelstellen- und C111 Themenregister geboten
EsS 1st dem Rezensenten 1116 große Freude C1inNn Buch empfehlen können
welchem der bıblısche ext als Cc1InNn auch Bezug auf cdie Geschichte sraels VOCT-
lässlıches historisches Dokument beschrieben wIrd

ens Pracht

dwın Yamauchı Africa and the Tan! Rapıds/Mı Baker Academıiıc
2004 geb 297 26 99

Wenn oftmals als VEISCSSCHCI Kontinent bezeıiıchnet wıird gılt dies
nıcht zuletzt auch für die theologische 1SsSeNsSscha welcher und Ge-
schichte frıkas abgesehen VON Agypten selten ema be1 der Behandlung der
historischen Umwelt des en und Neuen 1 estaments Sınd rückt heute
1Ur dort den Vordergrund LICUCTC afrozentrische Studien überspitzt gesagt,
für Mose Jesus und andere E afrıkanısche Herkunft reklamıeren €1 aber
Zume1st das vorhandene hıstorıische Materıal einahe gänzlic 1LENOMCICH Mıt
diesem Buch unternımm': WIN Yamauchı]ı Professor für Geschichte der
Mıami1 Universıty, Oh10 und Verfasser des Buches „Persıa and the den
gelungenen Versuch wıieder NCUu 11585 Blickfeld rücken Er untersucht
die bıblıschen lexte welche Bezug irıka enthalten ihren histo-
rischen und archäologischen Hıntergrund verfolgt €e1 auch die Wiırkungs-
geschichte früherer Auslegungen und Fehlinterpretationen und prüft 1NECUCTC The-
OTrT1I1eN auf ihre sachlıche Rıchtigkeit

Das Kapıtel des Buches behandelt den ucC 02a über Hams Sohn
Kanaan (Gen 25) insbesondere hinsıchtlich der Interpretationsgeschichte des
Jlextes be] en und Muslımen Europa und Nordamerıka hıer auch be1 den
Mormonen und unter der Fragestellung, WIC diıeser ext fälschlicherweise ZUT

Rechtfertigung VOoN Sklavere1 und Benachteiligung der Schwarzen gebraucht
werden konnte. Im zweıten Kapıtel wird die rage nach der Herkunft der ZW!

ten, kuschitischen Tau des Mose(Ex ‚21) diıskutiert. Yamauchı belegt die MÖög-
ichkeit iıhrer Herkunft AUus usCcC bzw Nubıen, Gegend des heutigen Su-
dan, und beschreibt dıe Bezıehungen zwıschen Agypten und Nubıiıen Im folgen-
den Kapıtel behandelt CT die Verbindungslinien dıie der bıbliısche ext für Salo-
MOS eıt nach fIrıka zıieht dies eirı insbesondere dıie Lokalısation VON phır
und Saba Letzteres 1ST ıhm dann Anlass auch die Geschichte der Christianis1ie-
IUNg Athıopiens bıs einschlıeblic des Kultes der Rastafarıer sk1771eren Der

Kön 19 Jes 3° nNannte Kuschiter Tırhaka 1St ema des nächsten KapI-
tels wiıird mıi1t dem Pharao Taharka der Z (nubıschen Dynastıe Agypten
ldentifiziert Dıiese Dynastıe deren eıt auch dıie assyrıschen Eroberungszüge
fallen wird ihrer ogroßen edeutung, nıcht zuletzt auch für Israel dargestellt
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Ebenso wiıird dann für weıtere 1m Alten Testament erwähnte ersonen eıne mÖg-
3C Herkunft AUus uUSsSC untersucht, für den oten oa (2 Sam ,  9 für
Jehudı und bed-Melech (Jer 36,14; 38,7), für Zefanja (Zef L und andere. Dıie
Kapıtel füntf und sechs befassen sıch mıt dem antıken Königreich Meroe (650

Chr. 35() Chtr); 1m heutigen an gelegen. Es wiırd begründet, dass der
„äthiopische” Eunuch Apg AaUus eroe kam, der eRT1 Kandake ist als Be-

zeichnung der Kön1gıinmutter in eroe verstehen. Ebenso werden 1er WwI1e-
derum dıie Linıen bıs in dıe moderne eıt ZCZOBCNH und e1 die Geschichte des
Christentums in Nubıen und dem an behandelt Weıter beschäftigt sıch Naa
mauchı im siebten Kapıtel mıt yrene, dem sowohl einer griechischen Olo-
nıe als auch eıner jüdischen Geme1i1inde In Libyen. Kyrene wiırd als Herkuni{tsort
eiıner €e1l VO  en Personen und Gruppen 1m euen 1 estament erwähnt, für den
Kreuzträger Sımon VoNn yrene (Mk IS 21 par), für Pilger beım Pfingstfest (Apg
2.40) und weıtere Apg 69’ 1L1:20: 131

Im etzten Kapıtel SOWIE in einem kurzen ppendix Martın Bernals Werk
aC. Athena“, das den Ursprung der griechıschen in sehen will,
olg eiıne Auseinandersetzung mıt der afrozentrischen Bıbelauslegung. Diıese
Problematik scheıint mM1r vorläufig ein mehr nordamerikanısches bzw afroamerı ı-
kanisches ema seIN; viele der Positionen, die Yamauchı 1er schreı1bt,
werden 1m deutschsprachıgen aum aum vertreten Yamauchı hinterfragt in
se1lner Auseinandersetzung sowohl dıe jahrhundertelang scheinbar selbstver-
ständlich eurozentrische eologıe, als auch, immer respektvoll, dıe CAWä-
chen und Problematiken der NECUETECEN afrozentrischen Ansätze kritisıeren we1ß.
Hıerbe1i ist dieses Buch auch eıne nleıtung versachlichenden Umgang mıt
der Konfusı1on, welche dıie postmoderne „polıtical correctness‘‘ verursachen annn
(sSo eIT1 1mM Klappentext). 7u eCc welst Yamauch:ı den Leser darauf
hın, dass C sıch immer wıieder seiner kulturellen und letztlich auch rassıschen
Voreingenommenheıt, die auszulegende Texte heranträgt, bewusst WEeTI-

den hat
Es sind objektiv betrachtet nıcht viele ezüge, die dıe auf-

welst. er leßen siıch die für das Verständnis der biblischen Textstellen rele-

Vanten Ergebnisse sıcher kürzer darstellen, manchen Stellen scheıint der 1blı-
sche ext auch Stichwortgeber für einen langen xkurs se1n, ZUT detaillıer-
ten Darstellung der Z Dynastıe Agyptens und ZUT ohne Zweiftel undıert be-
schriebenen Geschichte des Königreiches eroe urc dıe uinahme ein1ger
schon ZUVOT publızıerter Aufsätze in diıesen Band ergeben siıch manche Dopplun-
SCH ın der Darstellung. Das Buch nthält ıne große Anzahl en und Ab-
bıldungen, eine sehr ausführliche Bibliographie er 40 Seiten) SOWIl1e jeweıls
eiın Bıbelstellen-, Autoren- und Sachregıister. VYamauchı chreıbt engagıert und
sachkundig, zuwelnlen kurzweılıg, e1 immer verständlich. Das Buch diıent da-
ZU, den nord- und nordostafrikanischen Hintergrund biıblıscher ersonen und
Ortsnamen kennen lernen und den 16 für dıie Relevanz Irıkas als Teıl der
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Umwelt VON em und Neuem Testament schärfen. Um diéses Buch mıiıt
Freude lesen ist ZU einen ein Interesse Geschichte und Archäologıe erfor-
derlich, ZU anderen 11US$S 1I1an bereıt SeIN, den großen Linıen folgen, dıe
VYamauch: in diesem Buch zieht In jedem Fall aber ist das Buch in der Lage,
dem Vergessen Afifrıkas In der theologıschen Wıssenschaft entgegenzuwirken.
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Weitere Literatur:

Andrew aughn, Ann Kıllebrew Heg.) Jerusalem In and Archae-
ology. The Fürst Tempel Period, ymposı1um Serlies SBL 18, Atlanta/GA
SBL 2003, P  ‚ 111 510 S US 49.95

ralg Bartholomew, Stephen Evans Hg.) Behind the ext. History and Bib-
1CHa. Interpretation. Scripture and Hermeneutics Serles 4, Tan: Rapıds/MIl:
Zondervan, Paternoster, 2003, H  , 574 S, 3499

* Jens TUUN Kofoed ext and History. Historiography and the UdYy O, Bibh-
1Ca Text, Dıiss., Wınona Lake/IN Eiısenbrauns, 2005, geb., XN 298 S

34 .50
* Alexander Schıick Irrt die Bibel? Auf der UC. nach ÖnigZ AVL und Salomo

Mythos oder Wahrheit? Hammerbrücke Jota, 2004, kt% 122 S: 9,95
*{ Jwe Zerbst, Peter Van der Veen Heg.) Keine Posaunen Vor Jericho? Beiträge

ZUF Archäologie der andnahme. Neuhausen: Hänssler, 2005, geb., S3 S.
5A95

Kommentare, exegetische eiträge

Thomas i Die Genealogien der Genesis, Herders Bıbliısche Studien 39,
reıburg: Herder, 2003 geB.; XII 420 S: 61,70

Diese Arbeıt wurde 2003 VOoN der Katholisch-Theologischen Fakultät der Unıiver-
s1tät Regensburg als Habılıtationssc  ft ANSCHOMUNCN. 16 untersucht die lıte-
rarısch-theologische Funktion der Genealogıien 1mM Buch (Genes1s. Erster Teıl
Grundlagen Ausgangspunkt, Formen genealogıischer Aussagen, Verte1-
lung der genealogıischen Informationen 1m Buch Genes1s). 7Zweıter Teıl Analyse
der Texte 1im Kontext Genealogische usammenhänge 1im Buch Genes1s,
Die Fortsetzung des genealogischen Systems des Buches Genesi1is in Exodus 6,
Numer 1 und Rut Durıitter Teıil Systematısıerende Synthese Das Toledot-
System des Buches Genesis, das genealogische System des Buches Genes1s).
Vierter Teıil Methodischer und exegetischer Ertrag Methodische Schlussfol-
SCIUNgCNH, Aspekte für dıe Auslegung des Buches Genes1s). Diese Gliederung


